
 
 

Herrn	 	
Oberbürgermeister	
Reinhard	Buchhorn	
Rathaus	
Friedrich‐Ebert‐Platz	1	
	
51373	Leverkusen	

11.06.2015	
cm/F.4‐045	

	
	
	
Ergänzungsantrag	zur	Vorlage	2015/0600	–	Unterbringung	von	Flüchtlingen	in	
Leverkusen	
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Oberbürgermeister,	
	
wir	 möchten	 Sie	 bitten,	 folgenden	 Ergänzungsantrag	 zur	 Vorlage	 2015/0600	 auf	 die	
Tagesordnung	der	Sondersitzungen	und	des	Rates	setzen	zu	lassen:	
	
Sofern	 die	 weitere	 Abstimmung	 mit	 der	 Bezirksregierung	 Köln	 über	 die	
Errichtung	 einer	 Zentralen	 Unterbringungseinrichtung	 (ZUE)	 des	 Landes	
Nordrhein‐Westfalen	zu	dem	Ergebnis	kommt,	dass	diese	Flüchtlingseinrichtung	
am	 Standort	 Solinger	 Straße	 realisiert	 wird,	 beschließt	 der	 Rat	 der	 Stadt	
Leverkusen	folgende	begleitende	Maßnahmen:	
	

1.) Die	 Verwaltung	 entwickelt	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	 Land	 ein	
Kommunikations‐	und	Informationskonzept,	damit	die	Bevölkerung	frühzeitig,	
regelmäßig	und	umfassend	über	die	Planungen	zur	ZUE	und	die	begleitenden	
Maßnahmen	einbezogen	und	unterrichtet	wird.	

2.) Für	 den	 Stadtteil	 Rheindorf	 wird	 ein	 Stadtteilmanager	 zur	 besseren	
Koordination	 der	 Arbeit	 im	 Stadtteil	 etabliert.	 Diese	 Stelle	 begleitet	 u.a.	
verknüpfende	 Maßnahmen,	 wie	 einen	 Runden	 Tisch	 –	 als	 Anlaufstelle	 für	
Nachbarn,	ansässige	Akteure	 (z.B.	Vereine/	Kirchen	etc.)	 	und	ehrenamtliche	
Helfer.		

3.) Ferner	wird	ebenfalls	ein	Sicherheitskonzept	entwickelt,	das	insbesondere	das	
Umfeld	 der	 ZUE	 umfasst.	 Hierzu	 zählen	 etwa	 die	 Einrichtung	 einer	
Beleuchtung	 auf	 der	 Solinger	 Straße	 und	 der	 anliegenden	 Straßen	 sowie	 ein	
zusätzlicher	Bürgersteig	auf	der	Solinger	Straße.	

4.) Die	 Verwaltung	 prüft,	 ob	 das	 Angebot	 der	 auf	 der	 Solinger	 Straße	
verkehrenden	Buslinie	253	im	Zusammenhang	mit	der	ZUE	ausgebaut	werden	
kann.	

5.) Sobald	die	Anzahl	 der	Flüchtlinge	die	 Schließung	 eines	Container‐Standortes	
in	 Leverkusen	 möglich	 macht,	 wird	 der	 Container‐Standort	 an	 der	
Felderstraße	als	Erster	geschlossen.	
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Begründung:	
	
Zu	1.	und	2.)		 Die	 Informationsveranstaltung	 der	 Stadtverwaltung	 zur	
Flüchtlingsunterbringung	mit	Wohncontainern	am	Standort	Felderstraße	hat	aufgezeigt,	
dass	eine	frühzeitige	und	regelmäßige	Information	der	Anwohner	dringend	geboten	ist.	
Durch	eine	kontinuierliche	Beteiligung	und	Begleitung	der	Bürger	kann	die	Akzeptanz	
einer	ZUE	erhöht	werden.	Die	Begleitung	des	Vorhabens	mit	einem	klaren	Informations‐	
und	Kommunikationskonzept	 halten	wir	 für	 eine	 selbstverständliche	 Vorgehensweise.	
Dazu	zählt	insbesondere	auch	ein	Stadtteilmanager.	
	
Zu	 3.)	 Auf	 der	 Solinger	 Straße	 fehlt	 in	 dem	 betroffenen	 Abschnitt	 bislang	 eine	
Straßenbeleuchtung,	 die	 im	 Rahmen	 eines	 Sicherheitskonzeptes	 unbedingt	 zu	
installieren	wäre.	Dazu	zählt	auch	ein	zusätzlicher	Bürgersteig,	da	die	Solinger	Straße	in	
diesem	Bereich	derzeit	teilweise	nur	auf	einer	Straßenseite	hiermit	ausgestattet	ist.		
	
Zu	4.)	Die	Taktung	der	Buslinie	253	erscheint	insbesondere	in	den	Abendstunden	(letzte	
Fahrt	ca.	20:30	Uhr)	und	am	Wochenende	(stündliches	Angebot;	sonntags	erste	Fahrt	ca.	
11:00	Uhr,	 letzte	Fahrt	19:00	Uhr)	verbesserungswürdig.	Hier	sollte	unbedingt	geprüft	
werden,	ob	das	Busangebot	ausgebaut	werden	könnte.	
	
Zu	5.)	 Die	 aktuelle	 Situation	 bei	 der	 Unterbringung	 von	 Flüchtlingen	 stellt	 die	 Stadt	
Leverkusen	unbestritten	vor	große	Herausforderungen.	Die	als	 „Leverkusener	Modell“	
beispielhaft	bekanntgewordene	dezentrale	Unterbringung	in	angemieteten	Wohnungen	
stößt	 ebenso	 an	 ihre	 Grenzen	 wie	 die	 Kapazität	 bestehender	 Flüchtlingsunterkünfte,	
weshalb	 zusätzliche	 Wohncontainer	 im	 Stadtgebiet	 aufgestellt	 werden	 müssen	 und	
weitere	 Standorte	 in	 der	 Prüfung	 sind.	 Bei	 Einrichtung	 einer	 ZUE	würde	 der	 Stadtteil	
Rheindorf	einen	großen	Beitrag	bei	der	Flüchtlingsunterbringung	leisten.	 Im	Sinne	der	
Solidarität	aller	Stadtteile	wäre	dann	der	Standort	Felderstraße	als	Erstes	zu	schließen	
und	 eine	 möglichst	 gleichmäßige	 Verteilung	 der	 Flüchtlinge	 im	 Stadtgebiet	
sicherzustellen.	
	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	

	
Peter	Ippolito		 	 gez.	Uwe	Richrath	 	 	 gez.	Andrea	Lunau	
Fraktionsvorsitzender	 stv.	Fraktionsvorsitzender	 	 sozialpolit.	Sprecherin	


